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»er Lsngreß bestätigt.
Eine« dcr in dic Augen springenden Resultate

dcr nculichcn Wahicn ist dic Bestätigung, weiche
dav Volk dcm Eongrcß in dcsscn Vcrfügnng bc-
zdgUch bestrittener Sitze gegeben hat. Penn-
syivaiuen verdient al« Beleg hicrzu dcsondcrv
Beachtung. In dcm zwölften Distrikt beabsich-
tigte der Mitbewerber des Herrn Dennifoii
(Demokrat) dessen Wahl zu bestreiten auf de»
Grimd von Betrügereien, später jedoch gab cr cd
wieder auf. Aber dieses Jahr war das betrüg-
erische Stimmen von demokratischcr Scite so of-
fenkundig und weitverbreitet, daß Herr Archibaib,
der Unionv-Eandidat, dc» Sitz bestreite» unb
ihn wahrscheinlich erlangen wird. In dem sechv-
zehnten Distrikt war der bestrittene Sitz dem
General Koontz zuerkannt, obgleich sein Neben,
dohler da« Wahl-Tertificat criangt hatte. Nun
ist Gcncral Koontz durch eine Mchrhcit von tau-
send Stimmen wtedercrwählt worden. Zu dcm
rtnundjwanzigstcn Distrikt kam Fuilcr (Dcmo-
trat) um seinen Sitz, weil die Soldatenstimme
herau»geworftn wurde. Diese« Jahr erklärt
da« Volk e« für recht, durch Erwählnng de«
John Covode mittelst cincr Mchrhcit von 330.
In dcm flcdcnten Distrikt von Indiana dcan-
fpruchte jcne laut zischende Kupferschlange D.

' W-. LorheeS, über Gcncral Washbiirne crwählt
zu sein, aber da« Repräsentantenhaus fand »ach
Verwerfung setncr betrügerische» Slimmen anv,
daß er cv nicht war. Gc». Washburnc'v Eon-
stitucntcn bcstätigcn dicsc Entschcidung, iiidcin
st« kh» mit ungcsähr 000 Mchrhcit cinbcrichtc».
So stellt sich bcnu hcrauS, daß iu dcn Distrikte»
aller der bestrittenen Fälle, so weit alv sie bis
jetzt zur Kenntnisnahme gctommcn sind, daß
Volk die Verfügungen dcv letzten HanseS bestä-
tigt hat. In dem aiibcrc» Zwcigc dcv Eoiigrcf-
se« sind blov sechs Gelegenheite» gewesen, über
die Wahl von Senatoren z» entscheiden ?zwci
in Vcrmont, einer in Pennsylvaiilen. einer in
Indiana, cincr in Reii-Zcrscy, und eincr in
Oregon. Vermont und Indiana berichten Rc-
pubiikancr wie zuvor, während Prnnsylvanicil
einen gutcu Republikaner an bie Sicllc dcv Hrn.
Eowan sctzt, und Orcgon dcnscldcn Dicnst cincm
Demokraten erweist. Neu-Jcrsch hat cincn Rc-
Publikancr erwählt an Stcllc dcv Herrn Slock-
ton (Demokrat.) Also, von wclchcm Stand-
punkte auv die Sache immcrhiu bcirachtct wird,
sei ev in Bezug auf bie Milbewerbuiig, dic E?t.
Scheidung oder dic Gesinnung dcS EongrcßcS, so
stellt eS sich heraus, daß d.iS Volk gänzlich zu
dessen Gnnstcn und gegen dc» Präsidcntcn cnt-

'schieden hat.

A?aa Herr Johnson zu ihun gedenkt.
Der StaatSiniiiister Scivard hat sich dcn Ruf >

«incS Prophcicn crworbcii, bcsscn Prophcjcih- '
imgcii nicinaiS eintrcffc» Es ist allc» noch in j
gutem Gedächtniß, wic schmähiich scinc Vorhcr-sagnng, daß unser Bürgerkrieg in 90 Tagc» z» ,
Ende sc!» wcrde z» Schande» wurde und iicucr-
dings hat cr sich in ähnlicher Weise blainirt als
er den Sicg dcS OpposiiioiiStickctS in Ncii-Uort .
Mit 40,000 Mchrhcit vcisprach, währcnd die ,
Wahl selbst eine Mehrheit pon 15,000 für die /
mtgeFcngescyte Parthei ergab.

Wtim er daher setzt wieder den phthischc» j
Dreifuß bcstcigt, um scinc vratci zu vcrküubigeii, ,
s» w'ssen wir schon im AorauS, wie wir mit ihm ,
daran sind.

In einem Schreibe»! welche» Hm Seward i
«nNich ak einen Freund ver Administration in <
den New Engiaiidstaatci» gerichtet hat uud in I
welchem cr die biShcrigc PvuM dc» Präsidcntcn l
zu rcchtfcrtlgc» sucht, macht cr folgcnvc Mitthcii- I
ungcn darüdcr wcichcn Wcg Anbrcw Johnson I
untcr bc» jctzigc» iioiistcllatioiicn cinznschlagcn !
gcdciike. <

Der Präsident, sagt Herr Seward, ist auch -
jrtzt noch von de» Richtigkeit der von ihm gegen !
die südlichen Staaten dcfolgicn Poiiiik scst übcr- <
zcugt, und wird dahcr, wic diöhcr, die ihm bcr- I
BassungSmäßig zustchcude Gewalt zur Durch-
führung dieser Politik bcnlitzcii. Er wird auch s
ferner jede Bill dcv Eongrcsscv mit scincin Sjcto i
delegcn, dic cr für uncoiistitutionetz hält, mag cr «
stch auch dadurch noch so unpopulär machc». ? I
Äbcr er wird auf der andcin Scitc mit dcr groß- t
tcn Gcwissciihaftigkcit allc Gesetze auSführcn, >
namentlich die, denen er früher scinc Sanetiou i
vcrsagt HMc. Die Befürchtung, daß Johnson s
dcn Eintritt dcr südlichcn Ncprcsciitantcn in dcn I
Congrcß mit Gewait erzwinge» oder sonst cinc i
unkluge Handlung begehen wcrde welche dcn öf- i
Btntlichcn Fricdc» ftorcii und dcn Ercdit dcv t
«»dcv untergrabe» wiirdc», erklärt Bewarb für
ganz unbegründet. Johnson wcrde keiucn Strcit i

,
»lt du» Kongreß suchen, sondern derselbe de- t

Vle Mschcn dcn lcgiSiaiivcn und cxccniivcn «
ülczierung bcstthendcn Disscr- I

«nzen und werd« dahcr unzweifelhaft sehr vicl i
nachgrd?»: um eine Wiederannäherung i
Mren. Doch werd« er wcdcr scinc Prinzipicn >
«usgtdm, noch die E»»stit»tion wic er sie vcr- i

möge ami) noch so starker Druck i
auf ihir ausgeübt we, dui> >

Wir si»?"Herrii Seward für diese Mittheil-
ungen sehr veiliiindeii. hätic» abcr gewünscht,

daß er mit denselben' iricht bis nach de» Wahle»
gewartet hätte. Damals als dte A«riichte über >
einen vom Präsidenten beabsichtigte» Staats- !
streich circulirtcn und überall Glaubcn' st,ndc» da >
»äre eS eiue solche Erklärung dt» Staal»s«krc- >
ttr» an der Zeit gcwcicn. Jctzt nach»«» durch >
die Wahlen dcm Präsidcntcn die SMatvrecht-
trauden s» hoch gehängt wordrn sind, daß Ser
FuchS sie nicht mehr erreiche,.' tan» bedarf ev
keine Versicherung deS Herrn Scivard »ichr, daß
»iise Trauben s a u e r sind -^Prctzc.Z

Findling.
Am vorletzten Dienstag Abend, al» Hcrr

George Thompfm» »nd ein Thcll scincr Familie
in scin HauS in »er De Kalb Straße, Norrie-
taun, gehen wollten, fanden sie ein anscheinend
«»r 2 Tage alte« Sind vor der Fronthüre iicgcn.
Da« Kind war von irgend einer nndrtanntcn
Person dahin gelegt worden und wntde später
»«»»wer andern Familie in dcr Borongh in Ob-
HM genommen.

De? Bakr dcr Gcwässcr ?so hcHI dcr
Mississippi?nimmt ad, so daß man für sctne
Schiffbarkrit in die Zukunft besorgt ist Dav-
jährliche Steigcn im Juni hat ganz ausgchbrt
«od große Utgeiigüsse, dic ihn sonst cinigc Fuß
steigen machten, ändcr» jctzt scinc Gcstatt nicht
Mchr. Die Lichtung dcr Wäidcr schcint dic
Hauptnrsachc davon zu scin

VS"AuS Frankreich kSmmt dav Gerücht ?crß
der ?Great Tastern" von Hcrr» DcvpcchcS gc-
miethet worden sei, um Pcrsoncn, weich« bcr

Pariser Ausstellung beiwohnen wollen von »ien-
Mrk nach Brest und wieder zurück zu dringen.

Diese« Riescnschist kann bcqncin 3,500 Passa-
kter« an Bord nehm.«.

Aür wa« wir»«»kbar
Der Lancastcr vo«»ft«md cxthält folge»»»«

Aufsatz, dcn wir wicdcr gebe» woUcn:
?Jcdcr verständige Beobachter muß bei»«tt

haben, wl» oft da« Volt diese« Lande« dt» Er-
wartungen feiner Heinde getilufcht hat. Nie
fehlte cv an eincr odichwcdcndru großc» Gefahr,
welche insonderheit de» europäische» Beobachter
dazu angethan schien, die große am«rltanische
Republik in den Abgrund de« Ververben« zu
stürzen; aber allemal we»n die drohend« Krisis
ihren Höhepunkt erreicht hatte, ward die Lata-
strophe abgewendet, und da« Staatvschiff glitt
unbeschädigt über dic furchtbarc Brandung htn-wcg. Dic« war dcr Fall in so mauchcr ststrmi-
schen Zeit, welche der großen Rcdclllon voran-
ging; und alv jcnc Ricscn - Gcsahr, wclche alle
früheren an «dentenerlichkeit wcit üdcrragt, sich
crhod und dir Patrioten zur äußcrstcu Anstrcng-
ung für Rcttung auffordcrtc, da wurbc dcm Auf-
ruf cdclmltthig entsprochen, und die Nation war
gcrcttct.

EV war vielleicht elne minder große, aber
nichtv desto weniger eine sehr ernste Gefahr, aiv
wir President Johnson in dem Bestreben einer
hastigen und gefährlichen Rekonstruktion, milden
besiegten Rebellen und deren Sympathisirern
sich i»»Ig verbrüdern sahen. ES war eine dop-
pelle Gefahr in der Politik deS Presidenten.
Richt biov beabsichtigte er die unmittelbare Zu-
lassung südlicher Repräsentanten ohne gehörige
Gewährleistungen, sondern e« war sein Plan,
dieselben ohne Zustimmung und gegen den Wil-
len dcv Eongreßt« zuzulassen die offendarste
Verletzung der Eonstitution, weiche unmittelbar
zu einer LerSiidernng in der Regierungvform
durch dieErrichtung einer Diktatur führen müßte
Die abscheuliche Idee wurde vervollständigt durch
die offenbare Absicht, vorher angedeutet in dem
leitenden Organ dcr Poiiiik dcv Prcsidcntc»,
durch Miiitärgcwait dcn rcchlmäßigcn Eongrcß
zu stürzc», und cinc Bognv - Organisalio.'! «»

dcsscn Stcllc z» sctzcn.
Wir brailchcii nicht crst z» sagc», wclchc furcht-

bare Sccncn dcr Vcnvirrung, Gcsctzivsigkcit und
dcv BlutvcrgicßcnS auf dicse» kühiic» Vcrsuch
dcr Rcvolution gcsolgt scin wiirdc». Dank dcr
Jntclligcnz und dcm Patriotismus dcr iohaicn
Massc» dcS Sioidciiv, siud wir dicscr Gcsahr
ciiigangcn. Schon sind dic Vcrschwörcr, Hanpt
und Dicucr, durch dc» Wahlspruch dcv VolkcS
gctadcit und cingcschüchtert wordc» ; und ohnc
Zwcisci wird man bald dcstimmt adicugncn, daß
dcr kühne Plan semalS gehegt wurde. Laßt »nv
danlbar scin, daß dcr Triumph dcr Rcpubiikancr
ein so großartigcr war, daß scidst, wcnn auch
allc siidlichc» Eongrcßmänncr zngeiaffc» worden
wären u»d mit de» demokratischen Mitgliedern
sich inttig verbunden hätten, dennoch die für eine
Mehrheit erforderliche Zahl gefehlt habe» würde.

Also haben die friedlichen Wahlkugeln dl«
Siege der in dem großen Kriege abgefeuerten
Kanonen- und Flintrnkugeln uuv
eine zweite Zuflucht zu den Waffen erspart, um
cinc» gcsähriichcn Gcwaltanmaßcr z« stürzc». ?

Sogar die Dcmokratcn, wclchc gcgen unv stimm-
icn, sollten sich übcr dav Rcftilkat frcttcn, wcn»
sic cv in ailcn scincn Bczichungcn klar bcrstän-

EMc würde eben-
sowohl über ihren Nacken aiv über den nnsrigcn
gczogcn wcrdcn, wcnn cv möglich wärt, baß cin
Zyrann bic Zügel absoluter Gewalt an sich rci-
ßc» könnte.

s DaS Resiillat bcr nculichc» Wahlcu hat unv
!fcrncr vor cincr anbcrcn Gcfahr bcschirmt. Dcr
gcgcuwärtige Prcsidcnt ist kcin Frc»nd cinhci-

! mischcn GcwcrbflcißcS, sondcrn sympathisirt vicl-
mchr niii dcn Jdccn dcr Skiavcnhaitcr; allc ro-
hcn Produkte zu verschiffen, um sie In auviändi-
scheu Werkstätten vcrardcitcn zu lassen. So-
wo!?! sci»c srühcre» südlichcn Bcgriffc, aiv scine
Verbrüdcrüug mit dcn ausländischen Jmporteu-
ren von New-N?rk, die so viel beitrugen zu der
ungeheure» demokratischen Mehrheit jcncr der-

terdten Hauptstadt, machen ihn zu dergleichen
Maßregeln schr gcncigt. er einen ihm in
alle» Dingcn willfährigen Congr,A, so läßt sich
nicht sage», was er gcgcn dic großcn i.idnstricl-
lc» Jntcrcfscn, die für unsere Wohlfahrt U.nd
Unabhängigkeit so wesentlich stnb, unternommen
haben möchte. Daß scine Hände durch cine
Mchrhcit von Zweidrikkheilcn tn den Halle» dcr
Gesctzgcdung gcdundcn sind, dazu kKuwen i» dcr
That Alle sich Glück wünschen, welche dir große
Wichtigkeit dcr hcimischcn Jntercsscn. gcgcn wcl-
chc cr glcichgültig odcr scindsciig gcsinnt zu sein
schcint, völlig zu würdigen verstehen.

So sind wir dcn» in dcr Vcrgangcnheit, von
großen Gefahre» umringt, dennoch vor ihnen
verschont geblieben; und da dic Vcrmchruug von
Schnihänser» mchr aIS gleichen Schritt hält mit
der Vervielfältigung unserer Bcvöikcrung, so
habcn ivlr gntcn Grund zu crwartcn, daß zn-
nchincud« Ausllärung daS rcpublikanische Ueber-
gewicht beständig erhalten und dic Regicriiiig
sichcr durch alle lünfltgcn Prkfungcn lcitcn wcr-
dc. Sollte unfcrc Mchrhcit bcfiändig und pcr-
mancnt wcrdcn, so gtcdt cv diele Reformen, de-
nen man mchr Mnßczcit und ruhigc Uedcritgung
widmcn könnte, aiv in den ncnlichen stürmischen
Kämpft» gcgcn dic Fcindc dcr Frcihcit. La?
»nv also dankbar scin, daß die Erwerdnng jede»
von dcm Schandfleck der Sklaverei gereinigten
Staate«, mit zunehmenden Mehrheiten iu allen,
der Vorbote tincS rnhigcrcu ZcitabschnittS zu
sci» schcint, wann die große Parlhei welche jetzt
die Zügcl dcr Rcgicrung hält, dcr Nation zcigcn
mag, daß sic in FricdcnSzcittN sricdlich, tugcnd-
haft nnd rcformatorisch ist, cbeiiso wic sic hcibcn-
mülhig und siegreich war in dcm größtc» Kricge,
wcichcr jcmaiS die Erde crschiillcrlc.

von Lvaschington
Waschin gto », 2S. Novcmbcr. ES sind

noa) nicht viele Mitglieder dcS EongrcßcS in
Waschi.'iglon auwcscnd, doch wcrdcn hcntc Hof.
fcntlich mehr cintrcffcn, so daß morgcn Abciib
cin rcpiiblika.'iischcr Eancnv adgchaltc» werben
kann.

So weit man /cht Vcr»nith»»gcii aufstellcn
könn, wcrdcn vorerst keine Schrille gethan wer-
de», bchufv ciucr «»klage gegen dc» Prcsidcn-
»eil. Die erste Maßregel de» EongrcßcS wird
»» Erlassung eine? Gcsctzc« sein, durch welche«
die Gewalt der Executive, Beamten während der
Vertagn»« dcv Senat» abzuscycn und anzustel-
len, deschkänt» wird, ES wirb alv Regel aufge-
stellt daß alle während der Zeit, die der

Kongreß nicht i» Sitzung von gemachten An-
stellungen biiinc» >0 Zogen nach Passirung deS
Gesetzt dem Senate zur Bestätigung eingesen-
det werden müssen.

Die Bollchait dcv Pttpdcntcn wird erst am
Sonntag zur Vcrscndung fertig sein. Der Be-
richt dcS K.nanzministcrS »mdc gestern in die
Dructcrci gcsci.dct, dcr deS Marine- und Aricgv-
ministcrS und V>.S GcncraiS Gra»t find bcrcitv
im Druck.

Qbcnichter Ehase und Senator Siun»cr hat-
tcn gcstcrn cinc lange lüitcrrcdnng »i»t dcm ak-
ten Lhab. Stevcnö.

Zver Zvanksagungatag,
Dcr DanksagungStag, festgesetzt auf lctzkcn

Do»»crstag, wurde in dieser Stadt, durcd Got-
tesdienst in beinahe allen Airchcn und da« gc-
schloszcnhaltcn von den meisten VcschäslSplätzc.
beobachtet. Recht ?so.

»W-Dcr Congrcß hat sich nun wieder der-
sammelt u»d an Nettigkeiten durch diese kurzc
Sitzung, wird cö gcwiß nicht fchlc».

Anklage«?», g,g»« Zohns»».
Senmil Butler hielt am Samstag «denb ia

dcr «cadcmh of Music zu Brooklyn cine brilli-
ante «cde, iu wcichcr cr mit dcrcdtcn Wortc»
darauf drang, daß da» Volt dcr Vcr. Staatc»
dcn Man», bcr d»rch cincn Zufall zu dcr obcr-
stcu Exccutivc Gcwait gelangte, wcgc» scincn
mannigfachen «ergehen gegen die durch die Ver-
fassung gcwähricisteicn Freihcitcn, zur Rcchcn-
fchaft zichcn follc. Die cinzcincn Anklagcpunktc,
die dcr Rcdncr crhod, warc» folgciidr:

1.) Andrcw Johnson hat sich bci osficicllcn
Gcicgcnhciten öffentlich duich dcn freiwilligen
Genuß von dcrauschcndcn Gciränkcn, ln cincn
Zustand dcr Trunkenheit versetzt und dadurch
Schaudc über da« Volk und dic Rcgicrung dcr
Vcr. Staatcn gebracht.

2.) Er hat öffcntiichc Rcbcn gchaltcu, In wck-
chcu cr das Volk in bircktcr Wcisc gcgcn daS ic-
giSlativc nnd richtcriichc Dcpartement unserer
Ncgicrung auszurcizc» uud dicsclbcn alv lächcr-
lich, vcrachtlliigv.uiid hassciiSwcrth darz»sicllcn
vcrsuchlc.

3.) Er hat verfassungswidrig dic Rcchte dcv
Eongrcßcv dcr Vcr. Staatc» usurpirt.

4.) Er hat die verfassungsmäßige Macht dcS
PrcsidcniciiamicS mißbraucht, um währcnd dcr
Vertagung bev Scuatcv durch Anstcllung von
Beamtcn da» Rccht dcv Scuatcv auf Mitwirk-
ung und Gcnchmigung dcr Anstcllungcn zu un-
terminirc» und umzustoßcn, zu dcm Zwccke, um
die Eongrcßwahlcn zu dceinflnßcn nnd dav Rc-
präscntanttnhauv in die Hände von Männern
zu spieien, die erst kürzlich gegen dic Acgicrung
rcdcöirten oder sonst übel gegen dieselbe gesinnt

sind.
5.) Er hat dav vcrfassungSmäßigc Bcgnabig-

ungvrccht niißbraucht, um Vcrräthcr und Rcbci-
icn inv Amt zu dringen und ganze Klassen von
Verbrcchcr» gegen die Strafen z» schützen, wel-
che dic Gesetze über sie verhängte».

K.) Er hat wissentlich und absichtlich dic Gc-
sctzc dcr Vcr. Staaten verletzt, indem cr diöioy-
aie Männcr alv Bcamte anstclltc und ihucn Gc-
hali auSzahlc» licß.

7.) Er hat wissentlich und absichtlich sich ge-
weigert die Verfassungsmäßige» Gcsctzc dcv
Eongrcßcs

8.) Er hat sich und absichtlich in
eine Verschwörung mit dem ihm selbst be-
gnabigie» Johu T. Mo»roe eingelassen, c?75
gesetzliche und fricoliche Verfamminng loyaler
Bürger in New-OrleanS mit Gewalt zu unter-
drücken und die Mitglieder dicscr Ncrsammiung
zu tödtcn und z» mordc».

Auf Grund dicscr acht Anklagcpunkte fordert
Gen. Butler ein sofortige« Jmpeachmcnt dcv
Prcsidcntc» durch den Congrcß.

Eine Gelbkrtsl».
Dav seit zwei oder drei Wochen eingetretene

Weichen der Geldprämie um 10 Prozcnt hat
schon bis jetzt grSßcrc Wirkungen aus den Geld-
markt und dic wirthschaftlichcn Verhältnisse deS
Laiidrv hervorgcdracht, als vor zwci obcr drei
Jahrc» Schwaiiklingc» von 20 oder UV Pro-
zciit. Und die Wahrscheinlichkeit ist, daß wir erst
am Anfang dicscr Wirkunacn stchc».

Uni dcuilichcr zu spreche» : die Wahrschein?'
lichkeil ist, daß sich das Land im erste» Stadium
einer GcidkrisiS bcfindct, die gcwailigc Erschüt-
tcriingcn aus dcm Gcbictc dcS HandciS und dcS
ErwcrbSlcbenS hervorrufen und sich biv i» dic
klciusicu Krcisc hinab in Bcrmindcrniig dcr Er-
wcrbSthätigkcit fühlbar machcn wird.

Allcin wcn» sich dies« Vermuthungen bestäti-
gen, so kann man sich das zum Troste sagen, daß
elne solche Krisis nnvermeivlich imd nothwendig
war, »m dav Erwerbsleben dcv Landcv an» dcm
fiederisch crrcgtc» Zustand, in wclchcm cv sich
seit fünf Jahre» befindet, wieder auf einen ru-
higeii und gesunden Siormalzustaiid zurückzu-
führen.

Früher oder später m » h der faule Schwmdct
ein Ende nehme», der aus dic Täuschung bc-
gründet ist. daß 7S Ccntv cin Thaicr scicn. An-
gcnchm ist cinc heilsame und rellcndc Krisis frci-
lich nicht, aber in Anbetracht dcr sichcr» Hcilung,
wclche sic in Aussicht stcllt, kann man sic sich
schon gcfallcn lassc», bcsonbcrS wcnn man
muß.

Einige Bcsorgniß, speziell für die großen Ha-
fenstädlc dcv Ostci!? Wird indessen durch dic Aus-
sicht auf eine sehr starke Einwanderung im
?»chstcn Jahre erweckt. Wie man sich crninert,
wurden 1854 die Wirkungen dcr GcidkrisiS auf
dic Stadt New - York sehr dcdcutnid durch die
gerade in jcncm Jahrc kbcrmäßige starke Ein-
wanderung erschwert. Wir glauben aufrichtig,
daß Dicsciiigi», dic auf dic Entfchlicßnngc» auS-
waudcrungHliistigcn Verwandten in Dcutschiand
Elnfinß hadc», ci» giitcv Wcrk thun würden,
wenn sie ihnen zur möglichste» Vorsicht riechen.

Lincoln'« Urtheil über Johnson.
Nach cincr Correspondeiiz dcr Cinciunati

..Gazctte," hat Prcsidcnt Lincoln drci Tagc vor
feiner Ermordung, im Kreise seiiier Familie in
wenigen Worten scin Urthcil übcr dcn damali-
ge» Vicc-Prcsidcntcn Johnson abgcgcbcn, wcl-
cht» um so bkdculnngvvollcr Ist, aiS Lincoln nic
vorhcr, so vicl dckannt gcworbcn, wcdcr lobend
noch tadelnd sich übcr Johnson gcäußcrt hat.
Er war bciGcicgcuhcit eincr beabsichtigten Spa-
zicrfahrt, die Lincoln auf 2 Uhr Nachmittags
fcsigcsctzt hatte, und von welcher er durch einen
Bcsuch dcS Vicc-Prcsibrntcn Johnson abgchai-
ten wiirdc, da Lctztcrcr ungefähr 2 Stuiidcii bci
ihm vcrwciltk. Rachdci» Johnson sich endlich
entscrnt hatte, kehrte Lincoln in dcn KrciS seiner
Familie zurück, imd im Laufe dcS GcsprächS in
Bctrcff dcr vcrzbgcrtcn Spazierfahrt machte bcr-
scibt aiigciischciniich schr bcwcgt bic folgende Bc-
merknng:

Dcr elende Mensch! Ich kau» die Schwierig,
keile» nicht voraus sehe», welche cr m'r währcnd
mcincv zwcitcn AmtStcrmiiiS bercitcn wird."

Maßregeln, wclche dcr Finanzsckrc-
tcr McEulloiigh ergreift, um eine baldige Wie-
deraiisnahmt dcr Baarzahlungcn abzubahncn,
wcrdcn von viclcn Zcitungcti schr hcftig angc-
grifft». Dcr Grunp dafür ist, daß cine starke
Verminderung der Papicrgcld-Circulation ciucn
lähmcndcn Einfluß auf alle Geschäfte auSübcn
mSfsc. Hcrr McCuUough hat scit dcm 12tcn
April d. Z. so viel ?Lcgal-Zcndcr" - Nolcn a»S
dcm Bcrtehr gczogcn, al» da» Gcfctz ihm gcstat-
tct, nämlich dc» «cscrvrfvnd von ?i»0,000,000,
welcher fkr Einlösung temporärer Anicihcn de-
stimmt war; ?10,0V0,000 vom 12. April bis
zum 12. Oktober, und S4MV,OOO vom 12ten
Oktober bis 12. November. Er ist angeblich
seine Absicht, jedcn Monat dcn vollen Betrag
von 84,0V0,VW ~skcgal-Tcnbcr"-Notr», wel-
chen dcr Congrcß autorisirtc. auS dc», Vcrkchr
zu ziche». Unter solchen Umständen, imd bei
dcr sich stctig anhäiiscndcii Gold - Reserve im
Staatsschatz muß ci» starkcö Falle» der Gold-
präniicn ciiilrctcn. Wcnn die Geldprämie mir

»och cinige Prozente beträgt, so ist cS ziemlich
glcichgültig, ob die Baarzahiuug formell aufgc-
»ommcn wird obcr nicht. Dav Volk im AUizc-
nicincn kilmmcrt sich wenig »m dcn hohen Prcib
dcv GotdeS, sondcrn »m dcn dadurch bedingten
Preis aller LcdcilSdctckrfnissc. Und wünscht einc

- altmählich abcr doch baldige Rückkehr zu ndrma.
len Vcrhältnifscn Die Befürchtungen cincS
nachlhcMgcn EinsiiißeS auf die Geschäfte sind
jedenfalls übcrtrlcdcn. Gold fiel vom Herbst
1««4 biv zum ärkhjahr 1865 von 20» bi« 12»,

n nichtsdestoweniger machten Fabrikanten, Kanf-
leutc und Gcwcrbtrcidcnbc vorzügtichc Gcschästc

Schrecklich» Tragödie i» lowa.
Am Donnerstag Abend, den 8. Novem-

ber, ungefähr um 7 Uhr Abends, tödte-
te I. W. MyerS, ein Bewohner in
Manchester, lowa, sein eigenes Kind
und versuchte darauf seine Frau zu er-
morden.?Es scheint, daß M. an dem in
Rede stehenden Abend eine Flasche
Branntwein von einer Apotheke mit nach
Hause brachte, jedoch schien er sonst gu-
ter Gesundheit und guten Humors zu
sein, da er ein tüchtiges Abendessen zu
sich nahm. Nach dem Essen sagte er sei-
ner Frau, daß er seiner Mutter ein paar
Zeilen schreiben wollte, und nachdem er
diesen Entschluß ausgeführt und den
Brief in die Tajche gesteckt hatte küßte
er sein Weib in der herzlichsten Weise,
ging dann in die Küche, nahm eine mit
Rehposten geladene Flinte von der Wand
und feuerte sie mit großer Ruhe durch die
offene Thür auf seine Frau ab. Die
Ladung ging hart an ihrem Kopfe vor-
bei in den Thürrahmen. Dann lief er
rasch hinaus und feuerte den andern
Lauf deS Gewehres durch »ine Fenster-
scheibe auf seine Schwiegermutter, die ge-
rade das kleine achtmonatliche Kind im
Arm hatte, ab. Er hatte wahrscheinlich
die Absicht, die Alte zu tödten, verfehlte
aber seinen Zweck und erschoß das kleine
Kind. Die Hand der Schwiegermutter
erlitt eine starke Verletzung. Sobald
diese ruchlose That ausgeführt war, muß
er geglaubt haben, die ganze Familie ge-
tödtet zu haben, und lief spornstreichs in
die Scheuer, wo er sich den Hals von ei-
nem Ohr bis zum andern aufschnitt.
Alles geschah in wenigen Augenblicken
und waren sehr bald, durch die Flinten-
schüsse und daö Geschrei der Frauenzim-
mer herbeigezogen, eine Menge Bürger
an Ort und Stelle. Es war ein schreck-
licher Anblick, der sich ihren Blicken dar-
bot. Die Schwiegermutter lief wie
wahnsinnig im Zimmer herum, die Frau
war mehr todt als lebendig, und an den

> aller dieser Greuel dachte im er-

sten kein Mensch, bis man ihn
nach etwa Ij in seinem eigenen
Blut schwimmend als Lr
die Krau mit dem Leben davon
ein wahres Wunder, da in der
tung ihres KopfeS 12 große Rehposten
in die Thüre eindrangen. Hr. MyerS
war ein Mann von 31 Jahren, ein
Blechschmied von Profession, ein ruhiger,
fleißiger und nüchterner Mann, und ein
sehr geachter Bürger. Seine häuslich-
en Verhältnisse sollen nicht die ange-
nehmsten gewesen sein, und hielt er die
Schwiegermutter für seinen größten
Feind, indem er sie beschuldigt, ihm den

n der Zwietracht
seiner Frau zu säen. Er war seit etwa
15 Monaten verheirathet und lebte Mrs.
Houghton, die Schwiegermutter, seit die-
ser Zeit im Hause. In seinen Taschen
fand man verschiedene Briefe an seine
Frau, die er der Untren« anklagt, und
einen an das Publikum. So w»r auch
hier wieder Eifersucht die Ursache einer
blutigen That, doch hat man Grund an-
zunehmen, daß die noch nicht zwanzigjäh-
rige Frau ihm keine Veranlassung gab.

tLine komische Schubkarren-Ivette.
Am vorletzten Freitag bot sich den gu-

ten Leuten von New Ringgold undMc-
Keansburg, Schuylkill Caunty. ei» be-
lustigendes Schauspiel dar, welches alle
Einwohner, alt und jung, und
weiblich, herzlich genossen. WDWder letz
ten Wahl einigte sich Dr. E. S. Soli-
day, von New Ringgold, mit John Hart-
mann, Esq., von McKeansburg, daß im
Falle von Geary's Erwählung, wolle er
Hartmann auf einem Schubkarren fah-
ren, eine Strecke von Meile; aber im
Falle von Clymer's Erwählung sollr«
Hartmann den Dr. Soliday fahren.
Da Geary erwählt wurde, siel eS dem
Doktor anheim, Hrn. Hartmann nach
McKeanöburg zu spediren, u. zur festge-
fetzten Zeit versammelten sich die Leute
an dem Abgangspunkte, mit der Ring-
gold Musikbande und einem Fäßchen
ausgezeichneten Lagerbiers. Als alles in
Bereitsschaft war, nahm der Republika-
ner seinen Platz auf den Schubkarren,
und angefeuert von d/n lebhaften Hur-
rc»HS der Menge, begann der demokrati-
sche Doktor seine Arbeit, gefolgt von der
Musikbande, welche martialische Stücker
spielte, u. einer großen Mengedes scherz-
liebenden Volkes. Es war (so schien der
Doktor zu denken) eine große Strecke bis
nach dem andern Ende dcr Linie, aber er
brachte Hrn. Hartmann glücklich und
wohlbehalten an dem Platze, in Gemäß-
heit der Bestimmungen der Wette. Die
Partie würd? mit lebhaften Hurrahs
von den McKeansburgern begrüßt. Da
Alle in gutem Humor waren, wurde noch
geschmaust und getanzt bis zu einer spä-
ten Stunde, als sich dann Alle entfern-
ten, höchstliH erfreut mit dem Resultat
der Schubkarrenwette.

Hochzeit in höheren Cirkeln.

Miß Allaire, die Tochter deü bekannten
Maschinenbaues Allaire, in New-York,
wurde vor einigen Tagen mit einem
Herrn Walker getraut. DaS Braut-
kleid war von oben bis unten mit echten
Spitzen besetzt und mag wohl so ein tau-
send Thälerchen gekostet haben. Der
glückliche Vater der Braut, welcher vor
Entzücken außer sich war, konnte sich
nicht enthalten, an der Brautschleier sei-
ner Tochter 10 Greenbacks, je von SlOOO
das Stück, mit Stecknadeln anzuheften.
Außerdem machte er ihr noch ein kleines
Geschenk mit 92 Aktien der Pacific-
Dampfschissfahrtsgesellschaft, wclche ei-
nen Werth von ungefähr H35.0U0 ha-
ben. Der Bräutigam ließ sich alles die-
ses ruhig gefallen und hätte noch mehr
für die gute Sache geduldet.

111/' An eincm fürstlichen Hofe stritt
sich ein Gesandter mit einem Gelehrten
über den Unterschied zwischen den beiden
Wörtern ?senden und schicken." behaup-
tend. beide Wörter seien gleichbedeutend.
Der Gelehrte verneinte dieses, und als
der Gesandte sich durch keine Gründe
überführen lassen wollte, sondern ein
Beispiel verlanate, antworte der Gelehr-
te lakonisch: ?Nun wohl, mein Herr, Sie
sind ein Gesandter, aber gewiß kein Ge-
schickter."

Der geizig» Sauer und sein Dorn.
Ein geiziger Bauer hatte viel Getraide

aufgehäuft und wartete auf nichts so
sehnlich als eine rechte Thenrung. Täg-
lich ging er in seine Scheuer, betrachtete
seinen Borrath und labte sich das Herz
daran. Einst hörte er im Wirthshaus,
daß das Getraide auf dem letzten Markt
außerordentlich in die Höhe gegangen, da
ging ihm das Herz auf, und er trank über
Durst und war guter Dinge. Als er
nach Haufe gewankt war und sich nieder-
gelegt hatte, dachte er an fein Labsal in
der Scheuer und er konnte nicht einschla-
fen, ohne daß er sich noch einmal das
Herz daran erquickt hätte. So steht er
wieder auf, zündet ein Licht an und geht,
was auch Weib und Gesinde sagen, in
die Scheuer. Als er hineingekommen
war und darin umherwandelte, und ihm
die Beine nicht mehr gehorchten, weil er
zu viel getrunken, er wankte und stürzte
auf den Boden. Dabei siel ihm das Licht
aus der Hand und gerade auf einen
Bund Getraide, das sing Feuer, das
Feuer griff um sich, sein Alles geräth in
Brand, und mit höchster Noth entkam
der Bauer dem Feuertod. Die
ung kam,?der Mammon aber war in
Rauch aufgegangen.

lLinem Viehhändler
aus Haluesport, Burlington Co., N.-J ,

NamenS Jonathan Townsend, wurde in
Pittsburg am Samstag die Summe von
R4,3W aus der Tasche gestohlen. Der-
selbe hatte in Zanesville. Ohio, Einkäufe
gemacht und kam am Samstag Morgen
in Pittsburg an, wo er im Red Lion Ho-
t.l logirte. Am Abend wollte er seine
Reise nach dem Osten fortsetzen, und

fuhr mit der Straßeneisenbahn durch die
Pennstraße nach dem Union Depot.
Dort angekommen kaufte er cin Fahrbil-
let und bezahlte dasselbe von einer Rolle
Banknoten (V450.) welche er in dcr in-
neren Tasche seines RockeS trug. In
Zanesville, hatte er cine in Zeitungspa-
pier gewickelte Rolle Greenbacks im
Werth von T4.ZVV in die linke Tasche
seiner Beinkleider gesteckt. Beim Betre-
ten des Eisenbahnwagens vermißte er die-

Rolle und bemerkte zu seinem Schreck-
° die Tasche aufgeschnitten war.

nicht aufgefunden ,5.

stohlene bietet eine Belohnung -

für die Wiederlangung des Gelde» l
weitere H5OO für die Auöftndigmachung
des Diebes.

im
n Monaten erschien be-

kanntlich eine Generalordre des General
Grant. welche den Militärbefehlhabern
im Süden gebot, in solchen Fällen, wo
die bürgerlichen Gerichte außer Stande
oder nicht Willens seien, Recht zu schaf-
fen, kriegsrechtlich gegen Ver-
brecher einzuschreiten. Diese Ordre
ward damals als eine thatsächliche Auf-
hebung der Friedens - Proklamation
Johnson s aufgefaßt und man schmei-
chelte sich mit der Hoffnung, daß fortan
im Süden für die schwarzen und weißen
Unionsten ein besserer und wirksamer
Schutz bestehen werde, als die Rebellen-
gerichte zu gewähren Willens sind. ?
Jetzt aber erfährt man, daß jene Gener-
alordre schon längst unter dcr Hand durch
eine bisher der Oeffentlichkeit vorenthal-
tene Gegen-Ordre aufgehoben und ver-
nichtet worden ist. Deshalb hat auch
gegen die Mörder in New-Orleans
keine strafrechtliche Verfolgung stattge-
funden. Natürlich ist dieses Einschrei-
ten zu Gunsten der M e u ch e l m o r d-
freiheit im Süden auf den Befehl
des Präsidenten Johnson erfolgt.

Die Hinterlassenschaft eineo Armen.

Zu Memphis, Tennessee, lebte ein Bett-
ler, der in Lumpen gehüllt, das Mitleid
Vorübergehender anzuflehen und der auf
den Straßen Lumpen. Papier Speisen-
reste zu suchen pflegte. Trotz alledem
und obgleich der Mann versicherte, daß er
so wenig zusammenscharre, daß er sich
kaum vor dem Hungertod retten könne,
war in der Nachbarschaft der Glaube
verbreitet, daß er sich cin Vermögen zu-
sammen gebettelt habe. Als der Alte
Mann starb, durchsuchte man sein Haus
auf das Genaueste, weil man glaubte,
daß der Verstorbene seinen Schatz verbor-
gen oder vergraben habe. Man fand
aber nichts. Kur» darauf brannte die
Hürte nieder und als die Trümmer weg-
geräumt wurden, stieß ein Neger beim
Ausgraben einer Mauer auf eine Blech-
büchse, welche V27.000 in Gold enthielt,
wie man sagt. Der Neger machte sich
sofort mit dem Schatz auf und davon, da
die anderen Arbeiter gerade beim Mit-
tagessen waren, und ist trotz allem Nach-
spüren bis jetzt noch nicht wieder aufge-
funden worden.

ampf »wischen Weißen
und Indianern. Aus -inem Brief von
Fort Union vom I. Oktober läßt sich er-
sehen, daß eine Gesellschaft Goldgräber,
welche In einem Mackinaw Boot dcn
Fluß hinabfuhr und während der Nacht
an der Mündung des MilkRiver lager-

te. von einer Bande Sioux, etwa 50
Mann stark, angegriffen wurde. Nach
eincm fünfstündigen dlutigen Kampfe
wurden die Rothhäute
Von den Weißen wurden vier getödtet,
und mehrere andere wurden gefährlich
verwundet. Die Weißen tödten 8 Indi-
aner; ein einziger Mann Namens Kert
erschoß l 0 und tödtete 3 mit seinem Mes-
ser- Die Namen der getödteten Weißen
sind James Smith, John Roß, William
Barver und F. A. Kent. John Coden
von New Jork City erhielt fünf Wun-
den, von denen jedoch keine gefährlich ist.
Die Indianer waren mir Gewehren,
Knitteln und Messern bewaffnet. Man
befürchtet allgemein, daß ähnliche An-
griffe gegen kleinere Abtheilungen von
Goldgräbern noch öfter vorkommen wer-
den.

London wurden am 18ten
Okt. die Geschäft durch einen dichten Ne-
bel fast gä nz lich eingestellt. Die Straß-
en waren finsterer als um Mitternacht,
obschon die Gaslichter um Mittag ange-

lzündet wnrden.

ttiae Sanve jugenvlicher Sandttea.
Die verderbliche Wirkung, welche das

Lesen der sogenannten W CentS Novellen
und anderer Literatur unter dem gelben
Einbande auf Kinder hervorbringt, ist
einmal wieder recht oculos durch einen
Vorfall in Clevekand demonstrirt. Sine
Anzahl Knaben, wclche an Perrystraße
und Rachbarschaft wohnen, hatten sich
der Leeture dieser Schandwerke i» einem
ganz ungewöhlichen Maße hingegeben.
Einer« derselben hatte 12 bis !6 Thaler
im Kaufe von 10 Cents Novellen ange-
legt und feine Kameraden blieben in die-ser Beziehung nicht weit hinter ihm zu-
rück. Wie bekannt, sind diese Novellen
im aufregendsten Styl gehalten, nnd ge-
hören, ohne Ausnahme, der oberfläch-
lichsten Schreibweise an. Die Helden-
thaten von Einbrechern, Straßenräubern
Schmugglern, Mördern, Piraten, und
jede Art blutdürstiger Schandthaten, sind
mit den crassesten Farben ln diesen Büch-
ern geschildert, und nimmt eS nicht Wun-
der, wenn unsere jungen Hcldcn, heiß-blütig wie sie waren, auf die Idee kamen
ihre auS dieser Lectüre geschöptcn The-
orien in die Praxis überzuspielen.

Vor etwa 14 Tagen also, organistrten
5 oder 6 dieser Taugenichtse, von denen
der älteste 14, der jüngste lt) Jahre alt
war, eine Räuberbande, und schössen sie
S4V zusammen, um das Geschäft zu be-
ginnen. Sie schlugen ihren Aufentbalt in
einer Höhle nahe Bedford auf, um von
hier aus die umliegende Gegend unsicher
zumachen. Hier glaubten sie sichzu wirk-
lichen Dick Turpins und Jack SliepardS
ausbilden zu können, deren Großthaten
sie in den IvCents Novellen mit Benei-
dung erfüllt hatten. Einige Tage lebten
sie in der Höhle und führten alles mög-
liche Unheil in der Gegend aus, bis end-
lich ihre Eltern ihren seltsamen Versteck
ausfanden, und sie mit sich nach Hause
nahmen.

Einige Mitglieder dcr so aufgclösten
Bande waren schon früher als Einbrecher
bestraft, und der jüngste dcr Gesellschaft
war in dicscn Tagen seinen Eltern schon
wieder fortgelaufen, und konnten diese
nur durch Bestechung eines seiner Kam-
eraden seinen neuen Vcrstcckplatz auf-
findcn.

Wir denken, daß Eltern es in in ihrem
eigenen Interesse vortheilhaft finden
sollten, die Lectüre ihrer Kinder cin wenig
'nehr zu überwachen.

Ucbcr 'wu.t>cu.

Tis (zyicago schr-tvc dortige Korre-
spondent der Westl. Po,» -

einen Begriff von der Wuth ""heim-
lichen Gastes geben zu können, ben,». «''

ich, daß am Sonntag nicht weniger als
140 Beerdigungen staltfanden. Jedcch
mag ein nicht unbedeutender Theil auf
Fälle sich beziehen, die schon am Freitag
passirten. Daß sonnige Wetter der letz-
ten Tage hat die Krankheitsfälle wesent-
lich vermindert und ein vollständiges Auf-
hören wird von den Zeitungen In Aus-
sicht gestellt, auch schon weil siees wünschen. Eine plötzliche Furcht hat
hier sedenfalls nicht geherrscht, außer un-
ter den Studenten Vereinen medizinischen
Fakultät. Bemelkenswerth ist die Schnel
ligkeit dcr Krankheit in vielen Fällen ge-

Dem ersten Anfall folgte oft in
5 ?6 Stunden der Tod. Aerzte behaup-
ten, daß in wilklichen Cholerafällen vor-
gerückten Stadiums die Krankheit aller
Mittel spottete. Daß in vielcn Fällen
ein heftiger Durchfall für Cholera pas-
sirte. unterliegt keinem Zweifel. Wie
lebhaft die Geschäfte der Leichenbestatter
waren, zeigt, daß sie ihre Preise von
H 6 auf KIT für Leichenwagen erhöhten,
die Kutscher schlugen in ähnlichem Ver-
hältniß auf. Die zu starken Ausdünst-
ungen des ungewöhnlich durchnäßten Bo-
dens und der mehrere Tage anhaltend,
Nebel waren die Hauptursachen des
plötzlichen Ausbruchs der Krankheit in
fast allen Theilen der Stadt.

«in verwognerDieb
Albert Diedler, dessen Heimath in

Haycock Taunschip, Bucks Caunty ist,
soll in den letzten Wochen die folgenden
verwegenen Diebstähle begangen haben,
ohne erwischt zu werden. Zuerst stahl
er einen Maulesel am Delaware Canel,
den er in Bristol verkaufte; hierauf be-
gab er sich nach dcr Durham Furnace,
wo er einen Anzug stahl und dann nach
seiner Heimath in Haycock Taunschip
ging. Hier stahl er gleich darauf aus
einem Nachbarhaus? etwa 6t>t) und ent-
floh damit bei Nacht und Nebel nach
Kintnerville, wo er abermals zwei Maul-
esel stahl, mit welchen er nach Philadel-
phia entkam und die er dort noch an dem-
selben Tage verkaufte. Die rechtmäßi-
gen Eigenthümer erhielten später ihre
Esel wieder, doch konnte man bis setzt
deS frechen Diebes nicht habhaft werden.

tLin Tvolfin Schafskleider.
JaS. Prestley, D. D., Pastor der zwei-

ten UP. Kirche zu Pittsburg, ist vor
einem geistlichen Gerichte auf drei Ankla-
gen hin prozessirt worden. Diese An-
klagen waren: l) Barschheit und Grau-
samkeit gegen sein Weib und seine Fami-
lie ; 2) Benutzung roher und profaner
Sprache; 3) Untreue dem ehelichen Ge-
lübde. Als Beleg für diese Anklagen
wird ein von ihm gesprochenes Gebet an-
geführt, welches lautete wie folgt: ~O
Herr! wirf mein Weib und ihre Familie
so tief in die Hölle, als eine Taube in
5000 Jahren fliegen kann." Prestley,
der hiernach zu urtheilen, aus Sachsen-
hausen stammen muß, ist auf unbestimm-
te Zeit seines Amtes entsetzt und aus der
Gemeinde gestoßen morden. (P. Vbl)

zcS" Ein junget Mann NamenS
EharleS Thompson hat sich neulich der
Polizei von Cincinnati überliefert, und
bekannt daß er vor drei lahren eine Bank
zu Detroit auS H5OOO beraubt habe.
Er sagte daß er eS vorziehe einige Jahre
im Penitentary zuzubringen, anstatt in
beständiger Furcht des Arrestes zu leben.

Ein Gesetz, welches gewohnte
Sauferei, die zwei Jahre dauere, ein
Grund zur Ehescheidung macht, passirte

j in der Vermont Gesetzgebung.

Geistesgegenwart Mutd.
Dem Cal. Dem. wird auS Tehama,

vom September berichtet: L. Hessing,
welcher einen Packtrain zwischen Red
Bluff und Hayfort, Trinity, hat, erzähl»
Folgendes tiber den Muth und Geiste««
gegenwart einer Frau. Frau Sarah
Dennison, früher in Red Bluff wohn-
haft, lebt gegenwärtig mit ihrem Bater
uud »hren Kinder» in einem Log Hanse a«
dem bezeichneten Wege. Vor einige«?
Tagen befand sich ihr Vater auf der
Jagd und Frau Dekmifon eine Strecke
vom Haufe, um nach den Hühnern zu
sehen, alt plötzlich fünf Indianer erfchie»nen. Krau Dennison rannte dem Hausezu, was 2 Indianer zu verhindern such-
ten. Sie stieß diese bei Seite, und ein
Dritter faßte sie an der Schulter. Die»seu schlug sie nieder, erreichte daS HauS
und verbarikadirte die Thüre. Di, In»
diane» schössen noch durch da» Fenster,
während sie ihres Vaters Büchse von der
W»nV herunternahm, und sie erwiederte
daS Feuer durch die Ritzen des Loghau-
seS. Als sie dcn Hahn der Büchse wie-
der spannen wollte, fand sie, daß ihr der
Daumen weggeschossen war, und uner»
schrockcn benutzte sie die ttnke Hand, um
den Indianern mit Pulver und Blei zu
antworten. Die Indianer wurden ver-
trieben ; ob mit heiler Haut? bleibt da-
hingestellt. Durch den Muth und die
Geistesgegenwart einer einzelnen Frau
wurde sie selbst und die Ihrigen von eincm
furchtbaren Schicksal bewahrt.

lkin merkwürdiger Traum.
Dieser Tage träumte einem Bauern ii?

der Nähe von Manssield, 0., daß der
Atlantic und Great Western Eisenbahn-zug, während einer stürmischen Nacht an
einer gewissen Stelle in einen 100 Fuß
tiefen Abgrund gestürzt sei. Und da
ihn dieser Traum sehr beunruhigte, so
lief er mit einer Laterne in nächtlicher
Weile zur Stelle hin und fand wirklich,
daß dort die Bahn durch den Regen un»
terwühlt war und sich ein breites, tiefes
Loch gebildet hatte, hörte auch schon von
der Ferne die Karren heranbrausen. Da>
signalisirte sogleich der gute Landmann,
und der Zug, in welchem Hunderte von
Personen saßen, wurde nur noch mit
knapper Noth, cinige Fuß vom Abgrun-
de. zum Stillstand gebracht. Die Pas-
sagiere, als sie den Sachverhalt erfahren,
machten dann eine Kollekte
und beschenkten reichlich den
in h?r,»geeilt warso viele Menschenleben vom äugen-
scheinlichtn Tode gerettet hatte. Dcv
Kondukteur jenes Eisenbahnziig.-s h,t
selber diesen merkwürdigen Vl.rf.ll n-
jählt.

der S»aat»schulV.
Aus einer Bc?."'ntmachu»a der Cvn«

missäre des Staats '"gSfonSS erseh-
en wir, daß die Einlösung "on z»»ei
Millionen der Staatsfonds
macht ist, welche aus dem j tzt in t»r
Schatzkammer befindlichen Ueberschuß-
geld zu bezahlen sind: während Gouv.
Curtin seine Proklamation erlassen hat,
daß über §1.800,000 von der Staats-
schuld bereits bczahlr worden ist -Für
die ganze Bevölkerung unseres Staats
wild dick genvß eine sehr frohe Botschaft
sein. Sie zeigr, daß während des letzten
Jahres von Gouverneur Curlin's Ad-
ministration, beinahe v i e r M i l l i o-
nen Thaler von der Staatsschuld
abbezahlt worden sind, und daß außerdem
die Besitzer von Landeigentum von aller
Staats-Besteuerung befreit sind. Solche
Thatsachen sprechen lauter für Gouver-
neur Curtin, als ganze Spalten glänzen-
der Argumente. So lange er im Amt«gewesen ist, war es sein eifriges Bestre-
ben, die Staatsschuld zu vermindern.

>^^20.000,000 Thcler werth Baum«
wolle wurden während deS Krieges durch
Blokkadebrecher ausgeführt.

sLingcsandt s
Das elfte Gebot.

Mister RhoadS.?lch hab Dich schon
lang nimme getrudelt mit nik», aber nau
muß ich Dir emol mei Zeitungsgeld schi-
cken un unser erstaunlich, entsetzlich und
kotzjämmerlich Elend klagen. Es iS awer
so arg, meine Hand zittert, ich schreib mit
Thräne und ich hab der Krampf in den
zweh Waden. Ich hab schon en Paar
Monat nimme recht esse könne ?mei Ap-
petit war fort?mei Geschmack war ver-
loren?ich hab oft Salz gegessen for Zu-
cker, Schnuptuwak for Pfeffer, und kei,
Unterschied mehr geschmackt zwischen
Roast Beefund Leberwurst. Ich hab ah
net schlofen könne, die ganz Nacht hab
ich geträumt von Feuer un Wasser und
wüthigen Hund. Ich bin so lumrig wore,
daß en Spillumpe und hab nimme schaf-
fen und nimme lachen könne. Ken Dok-
tor und ken Parre hat mir helfe kenne.
Der Doktor Hot behaupt, ich wär *o hal-
ber r/rgift un er müßt noch Paris od.r
Jerusalem schicken for Medizin, aber for
75 Thaler könnt er mich kuriren.?Er
Hot an mir geschmiert und geplastert, aber
niks geholfe. Nau hab ich mich hinge-
hockt und über mein ganzer Lebenslauf
nochgedenkt for auszusinden durch welches
Verbrechen ich eine so a Harle Strof ver-
dient hätte. Alles war mir dunkel und
geheim?gequält an Körper und Geist,
hockte ich do in Elend und Verzweiflung.
Da sielen zufällig meine Augen auf den
Lecha Caunty Patriot, aber Nebel und
Finsterniß war for meiner Nase, ich konn-
te kein Wort lesen, ausgenommen ein«
einzige Zeile und diese schimmerte mir wie
ein, große Feuerflamme in die Augen u.
jedes Wort bohrte mir wie ein Dolchstich
in das bekümmerte und angstvolle Her»
nei. Diese Zeile war ?das elfte Gebot
heißt bezahle den Drucker" !?Jetzt war
mir die Ursach vun meim Unglück offen»
bar ; eS siel mir ein. daß ich den Drucker
schon drei Jahre nicht bezahlt hatte. Ich
zählte setzt geschwind Geld heraus um
meine Zeitung zwei Jahre vorauszube-
zahlen. Sobald ich dieses gethan hatte,
fühlt« ich wie ein neuer Mensch, mein
Appetit meine Kräfte kehrten wieder zu-
rück. Ich fühl so munter al« »in junges
Schoos, just wann ich an meine vergan-
gene Schuld zurückdenke wcrve ich ganz
über gänzlxiutig. Petz «r.


